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die Loyalität einiorderte, Glaubensinhalte meinplätze“ verorte wird, die wiederum
festlegte un! alle ngehörigen einer BCB- auf die Antike un! besonders auft den Pla-
hederten Befehlsgewalt unterwarfl, ben tonismus und die augustinische 'adıtıon
die OKzZzıdentale Papstkirche, Ließ siıch als zurückgeführt werden. Hervorgehoben
Vorbild eines anderen Iyps VO  w TOSsS- wird die „Korrelativenlehre“, Iso die Be-
gruppenNn verwenden, deren Bindungskraft schreibung der innertrinitarischen KOTTE-
ebentfalls allumfassend se1ın sollte der Na- latıon auft unterschiedlichen Ebenen Die
tHonen“ (333) egen Ende des ıttelal- Klimax der Betrachtungen bilden das VOI-
ters erfasste „die Tendenz ZUr Absonde- letzte un! das letzte Kapitel „Wiır tellen
rung VO  — Ländern un Regionen uch L11U In diesen Rahmen VOoO  . Gemeinplät-
die dort beheimateten kirchlichen stıitu- Z  . die spezifisch ullschen Lehren VOoO  —_

meinschaft annn se1ıt der en! ZUTFr Neu-
t1onen“ 236) deren einheitsstittende Ge- den göttlichen Grundwürden un

danach VO  - deren ‘wahren, notwendi-
zeit obsolet wurde. SCH un eingeborenen’ Korrelativen.“

Wer Immer sich In Zukunit mıt der (1 L} Die Integration der verschiedenen
Raumgliederung der Kirche 1Im miıttelal- Aspekte bei Liull In eın einheitliches Welt-
terlichen Ekuropa beschälftigen INUusSss, wird bild soll Iso dargestellt werden (120)
dankbar auft die umftfassende Studie VO  — Ausgehend VO  — der innertrinitarischen

Korrelation werden die LCUINL Grundwür-Schmidt zurückgreilen.
Paderborn Lutz Padberg den Gottes (Gutheit, eıshNeıt, aC efC:)

auf die TUKTIUr des Universums übertra-
CI Der ensch ber ass als Mikrokos-

1Ing-Mill, Robert. Der Mikrokosmos Ramon {[11055 die IX Welt Die eele
Llulls Fıne inführung IN das miılttelalter- entspricht dabei In ihrer Dreigliederung
IC} P E aVvVls Pansophiae 23 der geistigen, der KOrper In seiner Vier-
Stuttgart-Bad Cannstatt Irommann- gliederung der materiellen Welt
holzboog) 2001, 141 5 geb., ISBN Das mittelalterliche Weltbild wird weIlt-
3 17728-2002-6 gehend VO.  — Liulls Spekulationen dUSSC-

hend aufgeschlüsselt; 1es führt einer
Was 1st VO  — einem Buch erwarten, eigentümlichen Reduktion gegenüber

dem, Was sich über das-das aut dem Untertitel ine Einführung In
des mittelalterlichen Menschen“das mittelalterliche bieten will Nn

das In einer Reihe aVvıls ansophiae“ Leße INla  - vergleiche 11UTLT das Buch VO  —
erscheint, das erstmals 1960 auft Englisc Gurjewitsc. un:! dort das Kapitel über
erschienen ist un! das mıiıt kryptischen Makrtokosmaos un Mikrokosmos DIie DY-
Widmungen beginnt un einer esoterI1- thagoreische un daraus abgeleitet die
schen Schlussbemerkung endet? Immer- mittelalterliche Zahlenspekulation wird
hin ber 1st Ramon der Raimundus

das
schon In der Gliederung des Buches (vgl

Lullus (ca 2-1  ) einer der Or1g1- Explicit 135) als interpretativer
neilsten mittelalterlichen Theologen HC” Tundzug g  p die verschiedenen

Seine erkun:' un seine Reisen Ebenen .Ott ensch KOSMOS werden
en ihn mehr als andere mıt der arabı- VO  - hier aus un wendung eines
schen und jüdischen Geisteswe In KON- grundlegenden Dreiler- und Vierersche-

INas analog AVES: Trinıtat un: den ler Ele-takt gebracht, un seine „NCUC Logik Wal
ben keine scholastische menten) und der Vorstellung einer Se1ins-

einem Teil „Gesichtspunkte“ wird hierarchie miteinander „korreliert“. Das
die Biographie Llulls der VO VT 1mM Literaturverzeichnis 1st I11U[I teilweise für

rigen immer 11UTT „der Selige“ genannt das deutschsprachige uDLKum erganzt
wird vorgestellt, die Zentrierung auf den worden. DIie „ATS Brevıs“ un die „Logıca
„Mikrokosmos“ Llulls (gemeın 1st sSe1n NOVa”,  e uch au{f Deutsch zugänglich, hät-
Menschenbild) wird begründet un der ten taärker einbezogen werden können.
ezug den mittelalterlichen (Christli- Der VI. hemals Literaturwissenschafitler
chen, arabischen, jüdischen) „Geme1ln- In Oxiord hat einen originellen Theolo-
plätzen  M4 wird hergestellt. SCH un se1ine „Ars NOva  M aus der An:-
Der Teil behandelt „Das mittelalterliche nahme einer schon uUrC die gemeinsame
Weltbild“ Gemennt 1st ZU eispie die mallorquinische erKun: bedingten Gels-

tesverwandtschaflft heraus originell 1N-Vorstellung einer geordneten Seinshierar-
chie, die Theorie der ler eCcHente:; die terpretieren versucht. Fur nicht inge-
TE VOoO  e den Himmelssphären, die Zah- weihte (und se1 L1UT für den Nicht-Me-
lenspekulationen un! -symbolik un! die Javisten) ist das Buch passagenweise 11UTE
Anschauun ZUT eziehung VO  - 1KTO- schwer verständlich, mMag atalanı-
kosmos 5 akrokosmos Der Teil schen rigina der der deutschen
1st annn dem „lullschen eltbild“ gewid- Übersetzung liegen.
HAel, das Im Rahmen der erwähnten „Ge- Le1pztg AaUS 1Iftschen


